
codex aureus, Echternach

Wenn aber der Geist dessen, 
der Jesus von den Toten auferweckt hat, 

in euch wohnt, so wird ER, 
der Christus von den Toten auferweckt hat, 

auch eure sterblichen Leiber 
lebendig machen.

Röm. 8, 11



Maria aber stand draussen vor dem Grab und weinte. 
Während sie nun weinte, beugte sie sich in das Grab hinein.
Und sie sieht zwei Engel sitzen in weissen Gewändern, einen 
zu Häupten und einen zu Füssen, dort, wo der Leib Jesu 
gelegen hatte.
Und sie sagen zu ihr: Frau, was weinst du? 
Sie sagt zu ihnen: 
Sie haben meinen Herrn 
weggenommen, und ich weiss
nicht, wo sie ihn hingelegt haben.



Das sagte sie und wandte sich um, und sie sieht Jesus 
dastehen, weiss aber nicht, dass es Jesus ist. 
Jesus sagt zu ihr: Frau, was weinst du? Wen suchst du? 
Da sie meint, es sei der Gärtner, sagt sie zu ihm: Herr, wenn 
du ihn weggetragen hast, sag mir, wo du ihn hingelegt hast, 
und ich will ihn holen.
Jesus sagt zu ihr: Maria! 
Da wendet sie sich um und sagt 
auf Hebräisch zu ihm: Rabbuni! 
Das heisst 'Meister'



Jesus sagt zu ihr: Fass mich nicht an! Denn noch bin ich 
nicht hinaufgegangen zum Vater. Geh aber zu meinen 
Brüdern und sag ihnen: 
Ich gehe hinauf zu meinem Vater und zu eurem Vater, 
zu meinem Gott und zu eurem Gott.
Maria aus Magdala geht und sagt 
zu den Jüngern: Ich habe 
den Herrn gesehen, und berichtet 
ihnen, was er ihr gesagt hat.



Thomas aber, einer der Zwölf, der auch Didymus, Zwilling, 
genannt wird, war nicht bei ihnen, als Jesus kam. Da sagten die 
anderen Jünger zu ihm: Wir haben den Herrn gesehen.
Er aber sagte zu ihnen: Wenn ich nicht 
das Mal der Nägel an seinen Händen sehe 
und nicht meinen Finger in das Mal der Nägel 
und meine Hand in seine Seite legen kann, 
werde ich nicht glauben.
Nach acht Tagen waren seine Jünger 
wieder drinnen, und Thomas war mit 
ihnen. 



Jesus kam, obwohl die Türen verschlossen waren, und er trat in 
ihre Mitte und sprach: Friede sei mit euch!
Dann sagt er zu Thomas: Leg deinen Finger 
hierher und schau meine Hände an, und streck 
deine Hand aus und leg sie in meine Seite, 
und sei nicht ungläubig, sondern gläubig!
Thomas antwortete und sagte zu ihm: 
Mein Herr und mein Gott!
Jesus sagt zu ihm: Du glaubst, weil du 
mich gesehen hast. 
Selig, die nicht mehr sehen und glauben!



1. begreifen – mit dem Herzen

Codex aureus
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Echternach



1. begreifen – mit dem Herzen

Selig sind, 
die nicht 
sehen 
und doch 
glauben!
Joh. 20, 29



2. bekennen – mit dem Mund

Ist aber Christus nicht auferweckt worden, 
so ist unsre Predigt vergeblich, 
so ist auch euer Glaube 
vergeblich. 
1. Kor. 15, 14



3. berufen – zur Jüngerschaft

…damit, die da leben, hinfort nicht sich selbst 
leben, sondern dem, 
der für sie gestorben ist
und auferweckt wurde.

2. Kor. 5, 15



4. bekehrt – von der Auferstehung her zu leben
„Sokrates überwand das Sterben, Christus überwand den Tod.
Nicht von der Kunst des Sterbens, sondern von der Auferstehung
Christi her kann ein neuer, reinigender Wind in die gegenwärtige Welt 
wehen.
Von der Auferstehung her leben – das heißt doch Ostern.
Findest du auch, dass die meisten Menschen nicht wissen,
woher sie eigentich leben?“

Bonhoeffer, 27. März 1944



Ostern:

Nicht begreifen, sondern ergriffen!
„Christus ist nicht in die Welt gekommen, daß wir ihn begriffen, 
sondern daß wir uns an ihn klammern, 
daß wir uns einfach von ihm hinreißen lassen 
in das ungeheure Geschehen der Auferstehung.

Bonhoeffer



Das apostolische Glaubensbekenntnis

Ich glaube an Gott, den Vater,
den Allmächtigen,
den Schöpfer des Himmels und der Erde.

Und an Jesus Christus,
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn,
empfangen durch den Heiligen Geist,
geboren von der Jungfrau Maria,
gelitten unter Pontius Pilatus,
gekreuzigt, gestorben und begraben,
hinabgestiegen in das Reich des Todes,



am dritten Tage auferstanden von den Toten,
aufgefahren in den Himmel;
er sitzt zur Rechten Gottes,
des allmächtigen Vaters;
von dort wird er kommen,
zu richten die Lebenden und die Toten.

Ich glaube an den Heiligen Geist,
die heilige, allgemeine, christliche Kirche,
Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Sünden,
Auferstehung der Toten 
und das ewige Leben.  Amen.



„Er hat uns wiedergeboren zu einer 
lebendigen Hoffnung durch die Auferstehung 
Jesu Christi von den Toten.“

1. Petr. 1, 3
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